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Dokumentenmanagement funktioniert nicht  
ohne Output-Management
Daniel Liebhart 
E C M  (E nterp rise C ontent M anag em ent), 
DM S  (Doc u m ent M anag em ent S y stem s) 
u nd  C M S  (C ontent M anag em ent S y s-
tem s) sind  eig entlic h alle fü r d ie B ereit-
stellu ng  u nd  d ie Pfleg e d er U nterneh-
m ensressou rc e Inform ation zu ständ ig . 
Insbesond ere w erd en sie fü r d ie V erw al-
tu ng  von u nstru k tu rierten Daten, w ie sie 
beisp ielsw eise in W ord -Dok u m enten, 
E x c el-T abellen u nd  m anc hm al au c h 
E -M ails vork om m en, eing esetzt. S ie alle 
k ö nnen u nter d em  B eg riff DA M  (Dig ital 
A sset M anag em ent) zu sam m eng efasst 
w erd en. DA M  w ird  erst d ann sinnvoll 
nu tzbar, w enn es m it O u tp u t-M anag e-
m ent k om biniert w ird . N u r d ann k ö nnen 
d ie V orteile einer g ezielten u nd  k ontrollier-
baren K om m u nik ation g enu tzt w erd en.
Dokumentenmanagement- 
S ysteme
DM S  sind  im  Geg ensatz zu  C M S  au f d ie 
V erw altu ng  u nd  V erteilu ng  von Dok u m en-
ten au sg eric htet. Gesam tsy stem e fü r d ie 
V erw altu ng  u nstru k tu rierter Dok u m ente 
w erd en au c h als E C M   bezeic hnet. E in 
E C M -S y stem  g eht d avon au s, d ass alle 
Inform ationen au f einer einheitlic hen Platt-
form  zu r N u tzu ng  intern u nd  ex tern bereit-
zu stellen sind . Z iel d ieser Plattform  ist es, 
d ie R ed u nd anz d er Dok u m ente zu  verm ei-
d en, g esc häftsk ritisc he Dok u m ente sic her 
au fzu bew ahren u nd  d en Z u g riff au f d ie 
Dok u m ente sic her zu  g estalten. Du rc h 
eine V ersionieru ng  sollen au sserd em  d ie 
A k tu alität u nd  d ie R elevanz d er Dok u m en-
te fü r d as U nternehm en sic herg estellt w er-
d en. J ed es E C M -S y stem  fü hrt eine g rosse 
A nzahl M etad aten, u m  all d iesen A nford e-
ru ng en g erec ht zu  w erd en. Die Prod u k tion 
von Dok u m enten sp ielt d abei eine u nter-
g eord nete R olle. Das F orm at d er Dok u -
m ente w ird  nic ht veränd ert.  
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Die in einer V erw altu ng  verw end eten Infor-
m ationen w erd en zu sehend s als eig ener 
W ert ang esehen u nd  d u rc h entsp rec hen-
d e Inform ationssy stem e g ep fleg t. Diese 
Inform ationen lieg en entw ed er in stru k tu -
rierter od er in u nstru k tu rierter F orm  vor. 
W ährend  d ie stru k tu rierten Inform ationen 
in relationalen Datenbank en g esp eic hert 
g ehalten w erd en, verw alten DA M -S y ste-
m e d ie u nstru k tu rierten Inform ationen ei-
ner V erw altu ng  od er eines U nternehm ens, 
T ex te, B ild er u nd  F ilm e also, d ie u nter d em  
B eg riff Dig ital C ontent zu sam m eng efasst 
w erd en. E s ex istieren zw ei T y p en von 
DA M -S y stem en: einerseits d ie C M S  (C on-
tent M anag em ent S y stem s) –  od er au c h: 
au f d ie E rstellu ng  von W ebinhalten au sg e-
ric htete W C M S  (W eb C ontent M anag e-
m ent S y stem s) –  u nd  and ererseits d ie au f 
d ie V erw altu ng  d es Inhalts au sg eric hteten 
DM S  (Doc u m ent M anag em ent S y stem s) 
od er E C M  (E nterp rise C ontent M anag e-
m ent). Die Grenzen zw isc hen beid en S y s-
tem arten sind  fliessend . A bbild u ng  1: O u tp u t-M anag em ent-S y stem  als zentrales K om m u nik ationsinstru m ent
W eb -C ontent-Management- 
S ysteme
E in C M S   od er W C M S   ist au f d ie E rstellu ng  
u nd  d ie Pu blik ation von Inhalten au sg eleg t. 
Der Grossteil d ieser S y stem e folg t einem  
W ork fl ow , d er von d er E rzeu g u ng  von In-
halten ü ber d ie Prü fu ng , d ie B ereitstellu ng , 
d ie Integ ration u nd  sc hliesslic h d ie Pu blik a-
tion bis hin zu m  absc hliessend en O nline-
stellen g eht. K ernstü c k  d ieser A nw end u n-
g en sind  d as W eb Inform ation S y stem  
M anag em ent u nd  d ie W ebserver-Infra-
stru k tu r. Das W eb-Inform ation-S y stem  ist 
fü r d ie V erw altu ng  u nd  d ie O rg anisation al-
ler Inform ationen u nd  Z u g riffsrec hte zu -
ständ ig  u nd  verfü g t ü ber M ec hanism en zu r 
Datenk onversion, zu r V ersionsk ontrolle 
u nd  zu m  W ork fl ow su p p ort. Der A u fbau  
d ieses K ernsy stem s ist abhäng ig  von d er 
K om p lex ität u nd  d er A rt d er Inform ationen, 
d ie verö ffentlic ht w erd en sollen. Die W eb-
server-Infrastru k tu r häng t hing eg en von 
d er A nzahl u nd  d er A rt d er Z u g riffe au f d ie 
Inform ation selbst ab. V on einfac hen W eb-
servern bis hin zu  hoc hred u nd anten verteil-
ten S erverfarm en m it sp eziellen S ic her-
heitsm ec hanism en sind  eine V ielzahl von 
R ealisieru ng en im  E insatz. 
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K ommunikation d urch Output-
Management
C M S /W C M S  u nd  DM S  verw alten u nstru k -
tu rierte Daten, also c irc a 8 0%  d er Inform a-
tionen, d a g em äss einer S tu d ie d er U ni-
versity  of C alifornia  nu r c irc a 2 0%  aller 
Daten in stru k tu rierter F orm  vorlieg en. Die-
se Inform ationen sind  ein zentrales Instru -
m ent fü r d ie K om m u nik ation zw isc hen d er 
ö ffentlic hen V erw altu ng  u nd  d en B ü rg erin-
nen u nd  B ü rg ern d ieses Land es. U nd  d ie-
se K om m u nik ation sollte zentral g esteu ert 
u nd  g ereg elt w erd en. U nd  sie sollte w eit-
g ehend  au tom atisiert erfolg en k ö nnen. 
Dafü r sind  w ed er C M S  noc h DM S /W C M S  
au sg eleg t. W ährend  beisp ielsw eise ein 
W C M S  nu r d ie Pu blik ation von Inhalten au f 
d em  W eb erlau ben, sind  DM S  ü berhau p t 
nic ht fü r d ie K om m u nik ation nac h au ssen 
k onzip iert. A u c h d ie and eren Inform ations-
sy stem e d er ö ffentlic hen H and  sind  nic ht 
au f d ie K om m u nik ation m it d en B ü rg erin-
nen u nd  B ü rg ern zu g esc hnitten. U nd  
sc hon g ar nic ht fü r eine K om m u nik ation 
m it versc hied enen A d ressaten u nd  ü ber 
versc hied ene K anäle. Die Lö su ng  lieg t in 
d er A u slag eru ng  d er F u nk tionalität in ein 
g etrenntes O M S  (O u tp u t M anag em ent 
S y stem ), d as fü r d ie K om m u nik ation d er 
ö ffentlic hen V erw altu ng  zu ständ ig  ist (sie-
he A bbild u ng  1).
W as ist ein Output- 
Management-S ystem?
V erw altu ng en p rod u zieren täg lic h u nzähli-
g e Dok u m ente u nd  k om m u nizieren sie in 
versc hied ensten F orm aten ü ber d iverse 
K anäle (Dru c k sac hen, K orresp ond enz, 
 E -M ail, F ax , T elefone, d irek te K ontak te) 
m it ihren K u nd en –  d en B ü rg ern u nseres 
Land es, Lieferanten u nd  and eren E m p fän-
g ern. E in O M S  erlau bt d ie zentrale S teu e-
ru ng  d ieser K om m u nik ation. Das heisst, 
es bild et d ie W ertsc hö p fu ng sk ette von d er 
A nlieferu ng  d er Daten au s d en betriebli-
c hen Inform ationssy stem en bis hin zu m  
M assenversand  ab. Die O u tp u t-M anag e-
m ent-W ertsc hö p fu ng sk ette besteht au s 
d en S c hritten Datenim p ort, Datenanrei-
c heru ng , Personalisieru ng , U ser-Interak -
tion, F orm atieru ng  u nd  Distribu tion, Post-
p roc essing  u nd  Printing . Die K ernsy stem e 
(C M S , DM S , and ere Inform ationssy stem e) 
liefern Inform ationen in d en u ntersc hied -
lic hsten F orm aten. Diese w erd en vom  
O M S  im p ortiert, valid iert u nd  k onvertiert. 
A nsc hliessend  w erd en fehlend e Inform a-
tionen au s and eren S y stem en fü r d ie 
 A nreic heru ng  verw end et u nd  Distribu -
tions- u nd  K am p ag neninform ationen hin-
zu g efü g t. S c hliesslic h p rü fen, erg änzen 
u nd  vervollständ ig en d ie S ac hbearbeiter 
u nd  S ac hbearbeiterinnen d ie A u sg abe 
u nd  g eben d as Dok u m ent frei. Das Dok u -
m ent w ird  form atiert u nd  fü r d as jew eilig e 
Z ielform at au fbereitet. E s folg t d ie V ertei-
lu ng  an d ie versc hied enen K om m u nik a-
tionsk anäle (M assend ru c k , Dok u m enten-
arc hiv, E -M ail/F ax  u nd  and ere). Das 
Dok u m ent w ird  fü r d en M assenversand  
au fbereitet. Dok u m ente w erd en g ebü n-
d elt, eine O M R -C od ieru ng  zu r Id entifik ati-
on w ird  au fg ebrac ht, eine Portoop tim ie-
ru ng  d u rc hg efü hrt, u nd  ü blic he A u flag en 
d es T erm ind ru c k s w erd en abg ebild et. 
Z u m  S c hlu ss erfolg t d er Dru c k  au f H ig h 
V olu m e Printing  S y stem s u nd  d ie B eila-
g ensteu eru ng  d u rc h V erp ac k u ng sstras-
sen.
Die U msetz ung eines Output-
Management-S ystems
Der E insatz eines O u tp u t-M anag em ents 
als zentrales M ittel zu r S teu eru ng  d er 
K om m u nik ation ü ber versc hied enste ana-
log e u nd  d ig itale K anäle entlastet alle an-
d eren Inform ationssy stem e von d ieser 
A u fg abe. Die U m setzu ng  eines solc hen 
S y stem s k ann nu r d ann rationell erfolg en, 
w enn d ie A rc hitek tu r einer k laren A u fg a-
benteilu ng  folg t, d ie m ö g lic hst nahe an d er 
O u tp u t-M anag em ent-W ertsc hö p fu ng sk et-
te lieg t. A u s d iesem  Gru nd  verfü g t ein 
O M S  im m er ü ber d rei zentrale V erarbei-
tu ng ssc hritte: Prep roc essing , Proc essing  
u nd  Postp roc essing . Das Prep roc essing  
ü bernim m t d ie Daten von d en Liefersy ste-
m en. Die g elieferten Daten w erd en au fbe-
reitet u nd  g ep rü ft. Das Proc essing  stellt 
d as H erzstü c k  eines O M S  d ar. M eist er-
zeu g en m ehrere R end ering  N od es au s 
d en Daten d ie abzu liefernd en d ig italen 
Dok u m ente. Die vom  R end ering  g eliefer-
ten Dok u m ente w erd en zu sam m eng e-
stellt, zu  einem  sog enannten Printstream  
au fbereitet u nd  an d en Dru c k er od er an 
ein E -M ail-S y stem  g esend et, d am it sie an-
sc hliessend  als einzelne p ersonalisierte 
Dok u m ente verteilt w erd en k ö nnen. E in 
 ty p isc hes O M S  verfü g t zu sätzlic h ü ber 
T rac k ing -M ec hanism en zu r Ü berw ac hu ng  
d es g esam ten S y stem s, ü ber eine A d m i-
nistrationsk om p onente sow ie ü ber ein R e-
sou rc e-M anag em ent als S c hnittstelle zu m  
einem  DA M  (A bbild u ng  2 ).
Die V orteile
E in O M S  k ann als zentraler Dienst –  also 
als Q u ersc hnittsfu nk tion –  ang esehen 
w erd en, d ie fü r d ie au tom atisierte u nd  
k ontrollierte K om m u nik ation zw isc hen d er 
ö ffentlic hen V erw altu ng  u nd  d en B ü rg erin-
nen u nd  B ü rg ern eing esetzt w ird . Der 
Dienst ist k ostensp arend  d u rc h seine voll-
ständ ig e A u tom atisieru ng  u nd  d ie m ö g li-
c he M ehrfac hnu tzu ng . U nd  er erhö ht d ie 
F lex ibilität d er K om m u nik ation d er B ehö r-
d en, d a Z ielg ru p p en g etrennt ang esp ro-
c hen w erd en k ö nnen u nd  d ie K om bination 
zw isc hen Pap ier u nd  d ig italem  Inform a-
tionsau stau sc h m ö g lic h w ird . S äm tlic he 
Inform ationen –  u nd  d avon g ibt es viele –  
einer V erw altu ng , ob sie nu n in einem  zen-
tralen Inform ationssy stem  od er in DM S  
od er C M S  abg eleg t g ehalten w erd en, 
k ö nnen rec htzeitig  an d ie ric htig en A d res-
saten g elang en, w enn solc he S y stem e 
eing esetzt w erd en. A llerd ing s ist bei d er 
U m setzu ng  au f eine k lar stru k tu rierte u nd  
einfac he A rc hitek tu r zu  ac hten, u m  allen 
A nford eru ng en d er m od ernen K om m u ni-
k ation zu  g enü g en.
A bbild u ng   2 : A rc hitek tu r eines O u tp u t-M anag em ent-S y stem s 
Die einzelnen K om p onenten d es O u tp u t-M anag em ent-S y stem s sind  d as R esou rc e-M anag em ent, d ie A d m inistration, d as 
E nd -to-E nd -T rac k ing , d as Prep roc essing , d as R end ering , d as Postp roc essing  u nd  d ie B ac k end -S y stem e
